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SHr. 10

®ampffd)iffahrtgunternehmung gehört. ®ie ^Bereinigten
Schroeiserbaljnen, bie feine ®ampffd)iffahrt unterhielten,
haben feine 23erpflid)tung bezüglich biefeg ffafeng ge=

habt, unb e§ hoben baher auch feine fbichen auf bie

SBunbeêbahnen übergehen tonnen.
2öer biefe Angelegenheiten auch "ur einigermaßen

»erfolgte, roirb finbctt," baß in biefen ©rtlärungen nicf)t§
SJÎeueê ju beftätigen bie in SHorfdjach

längft gehegte Vefüriftütig, baß man für un§, bie mir
eben roeit oott 33ern finb, noct) feine 93aßen hot für
©rroeiterung ber 93ahttl)ofanIagen.

formell mögen bie «Sunbesbabnen roegen beg 9lor=

fdjad)er |)afeng recht hoben; er gehört in ber Sat bem
Stanton ©t. ©alten unb mürbe, menn mir nidjt irren,
roegen beg anftoßenben früher ftaatlichen Kornhaufeg er»

fteltt unb unterhalten. 9lun bitbet aber ber $rad)toer=
lehr per Sdjiff mit bem Hornhaut heute feinen |)aupt=
teil beg ^afennerfehrâ mehr; e§ übermiegt ber ißerfonen»
nerfehr ganj bebeutenb. 3n fjauptfadjen bient alfo ber
$afen je länger je mehr bem ißerfonen», in abfehbarer
3eit oietleid)t noch bem Srajeftoerfehr. ®a aber fämt»
liehe Sransparte, bie ben f)afen non 9lorfd)acß benußen,
bem Sü)iffa£)rtguntemehmen ober ben 33unbe§bahnen ju
©ute fommen, ift nicht gut einjufehen, roarum bie
Vunbelbahnen nicht bie SBerpflid)iung hätten, ben £>afen

ju erftelten. 2Ber bie «Schiffahrt betreibt, hat bod)
logif'cherroeife für bie nötigen Vorrichtungen für ben
Umfchlag so erftelten, unb so biefen wirb boch mohl
auch ber fpafen gehören.

Qn einem fpäteren Artitel merben mir auf einige
Itmbauprojefte, foroeit fie befannt geworben, sarüd»
fommen. d.

Söaffcroerforguttg für ötc Anftalt SHofcgg (Sotott).)
Auf ©runb beg ©ntmurfes beg 23aubepartementeg mirb
bem Kantongrat in Sesug auf bie Anlage einer Sffiaffer»
oerforgung für bie f)eil= unb ißflegeanftalt Dîogegg ber
Antrag unterbreitet, bie Anlage einer foldjen nach bem
oom megierunggrat oorgelegten ijSrojett unb ÜBoranfdjlag
SU genehmigen, für ben Anlauf ber Quellen unb bie

©rfteltung ber Anlage mit fämtlichem Zubehör unb ben
•Öpbranten einen Krebit non fyr. 55,000 ju bemiltigen
unb bie Koften ber Augführung burch bie Staatglaffe
ber Anftalt norfd)ießen s« taffen.

©aêmerf Ujrotl. Sie SBerfammtung ber Qorfl'or»
poration Ugmil hat einftimmig befchtoffen, eg fei mit
ber Korporation Siieberugmil ein gemeinfames ©ag=
roerf so erftelten unb so betreiben, unb eg rourbe ber
SSerroattung ber hiefür nötige Krebit erteilt. An bie
©emeinbe Qberusmil foil laut feparatem SBertrage ©ag
für ihre SSebürfniffe abgeben unb an ber ©rense ber
Korporation Usroil eine SJleßftation erftettt merben. Sie
Sorfforporation ÜRieberusroil hotte fich sooi gleichen
Qmede befammelt, jeboch mürbe befchtoffen, über bie
roichtige Angelegenheit an einer nädjften SSerfammlung
enbgültig Sefdjtuß so faffen.

Qnftaüattoncn im ft. gatlifdjen SHcgicrungbgebiiitbc.
Ser ©roße fRat hat für ©rfteltung einer StBarmroaf»
ferheisung im SJÎittelbau beg üiegierungsgebäubes
unb ©rfteltung einer iBentil atio ng einr idjtung im
Kantonêgerichtèfaate unb Kantongratgfaale 28,000 fyr.
beroittigt.

UersAiedmes.
f SRctnharb ^cnnij, Üurmuljrenfatiritant. $n

ioeünfingen (Kt. Sern) rourbe am 26. 9Jlai fierr
'%tnha"rb 3ennt), ber meit über bie ©rensen feiner
engest .£>eimat f)i»aug belannte geniale Surmuhrenfabrß
l'ont, beffen ©rseugniffe aug frühern $ahrsehnten §ohl=
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reiche Kirchtürme, ©chußjäufer unb ©emeinbet)äufer
Sieren, so ©rabe getragen. @g gab eine Qeit, ba fein
©efd)äft in höhet Stüte ftanb unb ein eigener poetifetjer
Oîimbuê bagfelbe umgab, ähnlich rote bie alte ©lodern
gießerei 9lüetfdji. $ennp arbeitete nad) eigenen Spftemen
unb feine Sßrobufte seießneten fid) weniger burd) phantafte»
ootle'Kunftformen, al§ burd) ©ebiegcnl)eit unb «Solibität
ttnb Anpaffung an bie gegebenen Arcl)iteftur=23erhättniffe
aus», ©ine Qennpfdje îurmuhr mar langlebig unb blieb
auch im höchften Alter, allen ©inftüffen troßenb, ber
Sßräsifion treu. StBenn fein ©efd)äft in ben leisten fahren
ftiller rourbe, fo lag bag weniger an ben ^ortf'djritten
ber mobernen SOtechanif, bie auch oo Surmuhrenbau bie

@leftrotecl)mf bienftbar mad)te, atg oieltnehr in bem
Altern unb itt ber SBereinfamung ißapa $ennpg, ber
oon jeher so patriarchalifd) gefinnt roar, alg baß er
fein ©tabliffement in eine moberne gabrif hotte um»
roanbeln mögen, ©r arbeitete felbft, rote ber SOteifter
in ©djillerg ©Iode, mit feinen wenigen ©ehitfen, unb
in ber Arbeit ift er grau unb ein ©reig oon über 80

fahren geworben.
9)lit feinem Ableben ift nun ber alte feltene jprobitf»

tiongsroeig aug SOlünfingen oerf'chrounben, ba feine brei
Söhne fid) anbern Verufen geroanbt hatten.

'^ennt) befaß eine unoerroüftliche, auf einem urge=
funben, eblen Kern berußenbe f^rohnatur, ein fonnigeg,
heitereg ©emüt; er roar ein SSBeifer, roie eg nidjt oiele

gibt, unb, er mar ein ©uter, ein SJtann aug ©beIt)ols
burch unb burd), ben man ad)ten unb lieben mußte,
wenn man je mit ißm in, Berührung tarn.

Sdjreineretöranö in ©btlott. Samgtag morgettg
5 Uhr ift in ber mechanifchen Schreinerei Sörünbler in
©bilon f^euer auggebrochett. ®anl bem energifchen ©in»

greifen ber SQeroohner unb ber jveuerroehr oon ©bilon
lonnte bem toeitern Umfichgreifen beg ffenerg ©inhalt
getan werben. Ser Söefißer erleibet an äRobiltar unb
Vtafchinen beträchtlichen «Schaben, ©ebäubeoerficljerung
f^r. 6,200, SHobitiar» unb 9Jlafchinenoerfid)erung^r. 18,900.

Kantonales ©erocrbctuufeitnt Sern, gür einige
3eit finb in ber Abteilung für roedjfelnbe Augftellungen
folgenbe gewerbliche ißrobul'te auggeftellt: ©itte Sd)laf»
Stmmereinrichtung Souig XVI oon Sffietli & ©o., SRöbel»

fabrif in 93ern; eine ©ßsimmereinric£)tung in ©id)enhols
oon bett ftäbtifchen Sehrroerfftätten in iöern; eine

Schlafsimmereinriihtung in ©id)ent)ols oon Affliger & ©o.,
SJlöbelfabrt! in Sümplis; eine lombinierte §obel= unb
Abrichtmafchine oon ber Sütafdjinenfabril Schaßhoufen
(oormalg tRaufchenbad)) ; eine fJ>od)brudturbine oon ber

mechanifchen Konftrultiongroerlftätte Ütägeli itt SJlartignp.

12 ComprimieHe L abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

MonfandoniOtfl£BM
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen ^ Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

i

£Pxftc. f«8|Rieij. t^SWetfterblatt"'')Nr. 10

Dampsschisfahrtsunternehmung gehört. Die Vereinigten
Schweizerbahnen, die keine Dampfschiffahrt unterhielten,
haben keine Verpflichtung bezüglich dieses Hafens ge-

habt, und es haben daher auch keine solchen auf die

Bundesbahnen übergehen können.
Wer diese Angelegenheiten auch nur einigermaßen

verfolgte, wird finden," daß in diesen Erklärungen nichts
Neues zu finhà.Aì.; sie bestätigen die in Rörschach
längst gehegte Äesürchtüüg, daß man für uns, die wir
eben weit von Bern sind, noch keine Batzen hat für
Erweiterung der Bahnhofanlagen.

Formell mögen die Bundesbahnen wegen des Ror-
schacher Hafens recht haben; er gehört in der Tat dem
Kanton St. Gallen und wurde, wenn wir nicht irren,
wegen des anstoßenden früher staatlichen Kornhauses er-
stellt und unterhalten. Nun bildet aber der Frachtver-
kehr per Schiff mit dem Kornhaus heute keinen Haupt-
teil des Hafenverkehrs mehr; es überwiegt der Personen-
verkehr ganz bedeutend. In Hauptsachen dient also der
Hafen je länger je mehr dem Personen-, in absehbarer
Zeit vielleicht noch dem Trajektverkehr. Da aber sämt-
liche Transporte, die den Hafen von Rörschach benutzen,
dem Schiffahrtsunternehmen oder den Bundesbahnen zu
Gute kommen, ist nicht gut einzusehen, warum die

Bundesbahnen nicht die Verpflichtung hätten, den Hafen
zu erstellen. Wer die Schiffahrt betreibt, hat doch
logischerweise für die nötigen Vorrichtungen für den
Umschlag zu erstellen, und zu diesen wird doch wohl
auch der Hafen gehören.

In einem späteren Artikel werden wir auf einige
Umbauprojekte, soweit sie bekannt geworden, zurück-
kommen. ck.

Wasserversorgung für die Anstalt Rosegg (Soloth.)
Aus Grund des Entwurfes des Baudepartementes wird
dem Kantonsrat in Bezug auf die Anlage einer Wasser-
Versorgung für die Heil- und Pflegeanstalt Rosegg der
Antrag unterbreitet, die Anlage einer solchen nach dem

vom Regierungsrat vorgelegten Projekt und Voranschlag
zu genehmigen, für den Ankauf der Quellen und die

Erstellung der Anlage mit sämtlichem Zubehör und den
Hydranten einen Kredit von Fr. 55,000 zu bewilligen
und die Kosten der Ausführung durch die Staatskasse
der Anstalt vorschießen zu lassen.

Gaswerk Uzwil. Die Versammlung der Dorfkor-
poration Uzwil hat einstimmig beschlossen, es sei mit
der Korporation Niederuzwil ein gemeinsames Gas-
werk zu erstellen und zu betreiben, und es wurde der
Verwaltung der hiefür nötige Kredit erteilt. An die
Gemeinde Oberuzwil soll laut separatem Vertrage Gas
für ihre Bedürfnisse abgeben und an der Grenze der
Korporation Uzwil eine Meßstation erstellt werden. Die
Dorfkorporation Niederuzwil hatte sich zum gleichen
Zwecke besammelt, jedoch wurde, beschlossen, über die
wichtige Angelegenheit an einer nächsten Versammlung
endgültig Beschluß zu fassen.

Installationen im st. gallischen Regierungsgebäude.
Der Große Rat hat für Erstellung einer War m was-
s erHeizung im Mittelbau des Regierungsgebäudes
und Erstellung einer Ventilationseinrichtung im
Kantonsgerichtssaale und Kantonsratssaale 28,000 Fr.
bewilligt.

Uelî»iênî5.
st Reinhard Jenny, Turmuhrenfabrikant. In

Münsingen (Kt. Bern) wurde am 26. Mai Herr
îinhaìd Jenny, der weit über die Grenzen seiner
enge^l Heimat hinaus bekannte geniale Turmuhrensabri-
rant, dessen Erzeugnisse aus frühern Jahrzehnten zahl-
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reiche Kirchtürme, Schulhäuser und Gemeindehäuser
zieren, zu Grabe getragen. Es gab eine Zeit, da sein
Geschäft in hoher Blüte stand und ein eigener poetischer
Nimbus dasselbe umgab, ähnlich wie die alte Glocken-
gießerei Rüetschi. Jenny arbeitete nach eigenen Systemen
und seine Produkte zeichneten sich weniger durch Phantasie-
volle Kunstformen, als durch Gediegenheit und Solidität
und Anpassung an die gegebenen Architektur-Verhältnisse
aus. Eine Jennysche Turmuhr war langlebig und blieb
auch im höchsten Alter, allen Einflüssen trotzend, der
Präzision treu. Wenn sein Geschäft in den letzten Jahren
stiller wurde, so lag das weniger an den Fortschritten
der modernen Mechanik, die auch im Turmuhrenbau die

Elektrotechnik dienstbar machte, als vielmehr in dem
Altern und in der Vereinsamung Papa Jennys, der
von jeher zu patriarchalisch gesinnt war, als daß er
sein Etablissement in eine moderne Fabrik hätte um-
wandeln mögen. Er arbeitete selbst, wie der Meister
in Schillers Glocke, mit seinen wenigen Gehilfen, und
in der Arbeit ist er grau und ein Greis von über 80

Jahren geworden.
Mit seinem Ableben ist nun der alte seltene Produk-

tionszweig aus Münsingen verschwunden, da seine drei
Söhne sich andern Berufen gewandt hatten.

Jenny besaß eine unverwüstliche, auf einem urge-
funden, edlen Kern beruhende Frohnatur, ein sonniges,
heiteres Gemüt; er war ein Weiser, wie es nicht viele

gibt, und er war ein Guter, ein Mann aus Edelholz
durch und durch, den man achten und lieben mußte,
wenn man je mit ihm in Berührung kam.

Schreinereibrand in Ebikon. Samstag morgens
.5 Uhr ist in der mechanischen Schreinerei Bründler in
Ebikon Feuer ausgebrochen. Dank dem energischen Ein-
greifen der Bewohner und der Feuerwehr von Ebikon
konnte dem weitern Umsichgreifen des Fellers Einhalt
getan werden. Der Besitzer erleidet an Mobiliar und
Maschinen beträchtlichen Schaden. Gebäudeversicherung
Fr. 6,200, Mobiliar- und Maschinenversicherung Fr. 18,900.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Für einige
Zeit sind in der Abteilung für wechselnde Ausstellungen
folgende gewerbliche Produkte ausgestellt: Eine Schlaf-
Zimmereinrichtung Louis XVI von Wetli ck. Co., Möbel-
fabrik in Bern; eine Eßzimmereinrichtung in Eichenholz
von den städtischen Lehrwerkstätten in Bern; eine

Schlafzimmereinrichtung in Eichenholz von Pfluger Co.,
Möbelfabrik in Bümpliz; eine kombinierte Hobel- und
Abrichtmaschine von der Maschinenfabrik Schaffhausen
(vormals Rauschenbach); eine Hochdruckturbine von der

mechanischen Konstruktionswerkstätte Nägeli in Martigny.
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Tveitetfiifcfjawaral Ditnuuar. ©ine auSlänÖifdje
Stnerfennung ift bem trefffidEjeri geuerlöfcljappavat ,,9Jîini=
mar" guteit getoorben, mit bem mart fpegieü itt ,p,üridj
fdpn erfreutidje ©rfaßrungen gemacfjt tfat. Die itatie=
nif'dje ^Regierung befieltte nämtid) non bert Apparaten
1500 ©tücf großen Hali&erS, bie einen ©efamtroert non
über fyr. 140,000 repräfentieren, um bamit bie' neuer=
bauten ©täbte SReffina unb iReggio in ©alabrien pm
©dpße gegen ^ettergefaßt auSpftatten.

itütapparate uni) bereu ^Reparaturen. Die pirma
©ruft |>ubmann & ©ie., pürid) gibt eine neue ©pepal=
ißreiSlifte für Söt= unb ©ebiäfe=21pparate ßerauS,
roetcße in Xpanblicfjer unb gelürjter $orm alle gebväudp
tictjen 9Robelle non Söttampen, Sötfolben, ©ebiäfeappa»
raten rtttb Sötpiftolen zc. binerfer fyabrifate enthält.
Die ißreiStifte, ineldje in öeutf'cfjer unb frangöftfcljer
©pradje gebrucft ift unb aßen mit berartigen Apparaten
geitroeife befdjäftigten 93eruf§Ieitten ^ntereffe bieten bürfte,
roirb jebermann auf Verlangen bitrd) bie genannte
$irma gratis gugeftettt.

.Steffetftcincntrernuug buret) Stefprengung mittete
Httallgaêflamme. Die ©ntfernung unb 3Serf)ütung beS

HeffelfteinS, ber fief) non jetjer atS einer ber fdjlimmften
f^einbe beS Dampflefjet Betriebes erroiefen t)at, finb
Aufgaben, beren Söfung fetjon auf bie mannigfaltigste
3lrt unb Sßeife oerfudjt mürbe. Ünpßlige SRittet gibt
eS, metd)e bie Sfilbung beS Heff elfte,tnS oerßinbern ober
abfctjroäctjen fallen. DaS feittjer meifienS übliche 2lb=

Hopfen, fei eS mit ber |)anb, fei eS mittels eines be=

fonberS bafür ïonftruierten, burd) Preßluft betätigten
SjammerS, ift jebod) einerfeitS mit einem pmlidjen 3tuf=
manb non ped unb Soften oerlnüpft, anberfeitS ben
Heffelblecßen fcßäblid). Dt. Refftet in Duisburg empfteßlt
nun ein patentiertes 3?erfat)ven, baS bie ©ntfernung beS

HeffelfteineS in grünblictjer, für bie Heffelbledje unf'rf)äb=
lieber SBeife aufs, einfadjfte unb fcßnetlfte ermöglicht,
unb beffen ©efamtloften fid) mefenttid) niebriger ftetten,
als biefenigen ber feitfierigen SRetßoben. DicfeS 33er=

faßten befiel)! nad) ber Duisburger ^»albmonatfdjrift
„3SermaltungS=Qngenieur" barin, baß man in einem
eigenS bafür ïonftruierten Brenner ein ©emifcl) non piet
Seiten SBafferftoff unb einem Seit ©auerftoff unter einer
SBärmecntnncfetung non ungefähr 1800" nerbrennt, rtnb

Wiih. Baumann, Horgei
Rolladen-Fabrik 55111

filteltes Etabliflement diefer Brandie in der Schweiz
Vorzüglich eingerichtet.

Udizreii^den
— aller» Systeme ~
RoHjalousien

mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuses*; Hoteis etc.

Zugjalousien
ftolbchstzwärit

Jalousieladen
Ausführung je naen Wunsch in einheimischem, nordischem oder überseeischem Holze.

bie fo entroidette ©tidjftamme auf ben Heffelftein roirlen
läßt. Durd) bie fcßnelle unb ftarle ©rraärmung mirb bie

in bem poröfen Heffelftein unb pnfdjen biefem unb ben

Heffetblecßen befinblicße £uft auSgebetpit unb ber Heffel=
ftein non ben ^Heeßen abgefprengt. Sei einiger Hebung
ift man imftanbe, auf biefe StBeife ben Heffelftein, beffen
Dict'e hierbei nur eine untergeordnete fRolle fpiett, bis
aufs Manie ©ifen p entfernen, Mme-.et.tua leßtereS mit
ber flamme in längere fdjäblicße iöerüßrung p bringen.
Da baS Stbfprengen feßr fclgnelt non flatten geßt, bie

^anbfjabung beS 33rennerS eine meit bequemere ift, als
bie ehteS HeffelßammerS, ba matt außerbem mit bent
Kreimer ©teilen erreießen bann, bie bei bem feilßertgen
Mbllopfnerfaßren unpgänglicß roaren, fo bringt ba§ @nP

fernen beS HeffelfietnS mittels ber neuen SRetßobe be=

iräcßtlicße ©rfparttiffe an (feit, SRüße, StrbeitSlraft ttttb
Höften mit fid). Der ißerbraud) non ©afen richtet fiel)

naturgemäß nad) ber Diele unb 2trt beS HeffelfteinS.

Hh$ der Praxis — fflr die Praxis.
NB. Söerfa«fö=, 2*aufcb= unb sHrbeitÖgefut^e werben

unter biefe Ptufarit nii^t aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben ^infecatettteil be§ S3latte§. fragen, welche

„nnter ©fjiffte" erfd)einen fotlen, woHe man 20 ffitS. in 3Ttar<
ten (für ßufenbnng ber Offerten) beilegen.

Tragen.

230. SGBer liefert feines ®raMgeflecbt für ©peifefctjränle,
ober gibt e§ etroaS anbereS, bag unïmrcfjfict)tig, jebod) ben 8uft=

ptritt nidjt verbinbert? Offerten unter (Ét)iffre W 230 an bie

©pebition.
__231. Qementmarenfabrit im ©eetanb münfdjt Saumateri=

alien alter 3trt pt führen unb erfuc^t um geft. Offerten unter
(£l)iffre R 231 an bie @jpeb.

232. 2luf meldje 2trt ttttb SfBetfe ift bie 2lu§beutung einer

Stieggrube in gtadjtanb, roetclje big auf eine ÜEiefe von 10 m
fdjöiieg aitaterial aufroeifi, am uorteitbafteften (Sine atugfaljrt
aug ber ©rube barf nidjt erfteHt werben, würbe fid) nietteidjt ein -

Sttateriataufpg eignen ©nentuett wer würbe foldje liefern? 0f.

©tuber, Unternehmer, ©Reliefen b. äRüm^enbud)fee.
2.33. SBeldp Straft t'ann ergielt werben mit 250 ©ef.Miter

unb 5 m fentred)tem ©efütte? ^ft ber ffîu^effeît eineg SOäaffen
rabeg bem Sfîn^effette einer Turbine bei genannter SBaffermenge
unb ®efätt im Sladjteit unb um wiemel "/o aSeften ®ant junt
SBoraug. Offerten unter (S^iffre A 233 an bie @gpeb.

234. StBer liefert faflmeife, bei Sibf^lnü von 5, 10 ober

20 3-äffern S3en5in? Offerten unter Stuffs L 234 an bie @£pb.

235. SBer hätte eine ©anbmüf)te mit 3Rotor ju nermieten
unb §u metdjem greife SDBag würbe eoentueE eine neue loften?
Offerten unter ©tuffte B 235 an bie ©ppeb.

2S<5. 23er übernimmt einen großen ipoften biete ipappeü
bretter pm îluffçhneiben p 4 unb 8 mm Offerten nebft lßrei§=

angabe unter ©hiffre H 236 an bie ©jpeb.
237. Sßer liefert ©lettromotoren? Offerten mit fßreig»

angaben unter ©hiffre S 237 an bie ©jpeb.
238. 2Ber liefert fdjöue faubere §idorgbretter, 33 ober

65 mm gefdjnitten, unb p wetdjem greife? Offerten unter ©hiffre
G 238 an bie @£peb.

239. 28er gibt 2lugfunft über Dtenbite unb 2tntage ber

SMfesroifdjenlagenfabritation, ferner über IRenbtte unb Stnlage ber

ÇoIjwoEefabritatton? Offerten unter ©hiffre S 239 an bie ©£peb.

240. 23er hätte ein ftarteg 23intelgetrtebe non 1600 big

1900 mm ®urd)meffer, 130—140 inm SSohrung, 55—65 mm äufiere

Leitung famt Kolben, 1:3 mit 90—100 mm Söohrung, abpgebeit?
Offerten mit genauem 2Raü unb äufserftem ipreig an §. Sffiernti,

SJlühlenbauer, Sern.
241. 23er baut tünfltidje ©rotten unb gelfen atg ®efo^

ration für ©ärtner? Offerten au 21. SBaEié, SBafet.

242. 23eldje fd)roeigerifd)e girma fabrijiert Smoleutm

t)argtitt
243. 23er würbe einen gebrauchten, aber nod) gut erhej;

tenen äliotor oon girfa 5^7 IIP für 1 ^at)r pad)tweife liefern
S3ieüeid)t würbe foldjer nad) verftridjener grift angetauft. ®ep-

Offerten an 3). Slurtart, SRühle, IKain (äugern).

244. SBetdje ©ifengiegerei übernimmt bie 2tugfithrung no"

4—5 mm bieten, ruuben ißtatteu von 60 cm ®urd)nteffer tn

23eid)gug'? ©eft. Offerten an SBithelm 8od)er, Oberegg (2lppw
geü S.=tHh-)
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Feuerlöschapparat Minimax. Eine ausländische
Anerkennung ist dem trefflichen Feuerlöschapparat „Mini-
mar" zuteil geworden, mit dem man speziell in Zürich
schon erfreuliche Erfahrungen gemacht hat. Die italie-
nische Regierung bestellte nämlich von den Apparaten
1500 Stück großen Kalibers, die einen Gesamtwert von
über Fr. 140,000 repräsentieren, um damit die" neuer-
bauten Städte Messina und Reggio in Calabrien zum
Schutze gegen Feuergefahr auszustatten.

Lötapparate und deren Reparaturen. Die Firma
Ernst Hubmann A Cie., Zürich gibt eine neue Spezial-
Preisliste für Löt- und Gebläse-Apparate heraus,
welche in handlicher und gekürzter Form alle gebräuch-
lichen Modelle von Lötlampen, Lötkolben, Gebläseappa-
raten und Lötpistolen ?e. diverser Fabrikate enthält.
Die Preisliste, welche in deutscher und französischer
Sprache gedruckt ist und allen mit derartigen Apparaten
zeitweise beschäftigten Berufsleuten Interesse bieten dürfte,
wird jedermann auf Verlangen durch die genannte
Firma gratis zugestellt.

Kesselsteinentfernung durch Absprengung mittels
Knattgasflamme. Die Entfernung und Verhütung des

Kesselsteins, der sich von jeher als einer der schlimmsten
Feinde des Dampfkessel-Betriebes erwiesen hat, sind
Aufgaben, deren Lösung schon auf die mannigfaltigste
Art und Weise versucht wurde. Unzählige Mittel gibt
es, welche die Bildung des Kesselsteins verhindern oder
abschwächen sollen. Das seither meistens übliche Ab-
klopfen, sei es mit der Hand, sei es mittels eines be-

sonders dafür konstruierten, durch Preßluft betätigten
Hammers, ist jedoch einerseits mit einem ziemlichen Auf-
wand von Zeit und Kosten verknüpft, anderseits den
Kesselblechen schädlich. Dr. Heffter in Duisburg empfiehlt
nun ein patentiertes Versahren, das die Entfernung des

Kesselsteines in gründlicher, für die Kesselbleche unschäd-
licher Weise aufs einfachste und schnellste ermöglicht,
und dessen Gesamtkosten sich wesentlich niedriger stellen,
als diejenigen der seitherigen Methoden. Dieses Ver-
fahren besteht nach der Duisburger Halbmonatschrift
„Verwaltungs-Jngenieur" darin, daß man in einem
eigens dafür konstruierten Brenner ein Gemisch von zwei
Teilen Wasserstoff und einem Teil Sauerstoff unter einer
Wärmeentwickelung von ungefähr 1800° verbrennt, und
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die so entwickelte Stichflamme auf den Kesselstein wirken
läßt. Durch die schnelle und starke Erwärmung wird die

in dem porösen Kesselstein und zwischen diesem und den
Kesselblechen befindliche Luft ausgedehnt und der Kessel-
stein von den Blechen abgesprengt. Bei einiger Uebung
ist man imstande, auf diese Weise den Kesselstein, dessen
Dicke hierbei nur eine untergeordnete Rolle spielt, bis
aufs blanke Eisen zn entfernen, obneletwa letzteres mit
der Flamme in längere schädliche Berührung zu bringen.
Da das Absprengen sehr schnell von statten geht, die

Handhabung des Brenners eine weit bequemere ist, als
die eines Kesselhammers, da man außerdem mit dem
Brenner Stellen erreichen kann, die bei dem seitherigen
Abklopfverfahren unzugänglich waren, so bringt das Ent-
fernen des Kesselsteins mittels der neuen Methode be-

trächtliche Ersparnisse an Zeit, Mühe, Arbeitskraft und
Kosten mit sich. Der Verbrauch von Gasen richtet sich

naturgemäß nach der Dicke und Art des Kesselsteins.

n« an prsxl! — M ait Praxis
W. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgefuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

2ZV. Wer liefert feines Drahtgeflecht für Speiseschränke,
oder gibt es etwas anderes, das undurchsichtig, jedoch den Luft-
zutritt nicht verhindert? Offerten unter Chiffre IV 230 an die

Expedition.
2Z1. Zementwarenfabrik im Seeland wünscht Baumateri-

alien aller Art zu führen und ersucht um gefl. Offerten unter
Chiffre lì 231 an die Exped.

Ä!t2. Auf welche Art und Weise ist die Ausbeutung einer

Kiesgrube in Flachland, welche bis auf eine Tiefe von 10 m

schönes Material aufweist, am vorteilhaftesten? Eine Ausfahrt
aus der Grube darf nicht erstellt werden, würde sich vielleicht ein

Materialaufzug eignen? Eventuell wer würde solche liefern? F.
Studer, Unternehmer, Etzelkofen b. Münchenbuchsee.

2ZZ. Welche Kraft kann erzielt werden mit 250 Sek.-Liter
und ô m senkrechtem Gefalle? Ist der Nutzeffekt eines Wasser-
rades dem Nutzeffekte einer Turbine bei genannter Waffermenge
und Gefäll im Nachteil und um wieviel °/<>? Besten Dank zum
Voraus. Offerten unter Chiffre 233 an die Exped.

Ä»4. Wer liefert faßweise, bei Abschluß von S, 10 oder

20 Fässern Benzin? Offerten unter Chiffre 4, 234 an die Expd.

2ZZ. Wer hätte eine Sandmühle mit Motor zu vermieten
und zu welchem Preise? Was würde eventuell eine neue kosten?

Offerten unter Chiffre L 235 an die Exped.
Wer übernimmt einen großen Posten dicke Pappel-

breiter zum Aufschneiden zu 4 und 8 mm? Offerten nebst Preis-
angabe unter Chiffre U 236 an die Exped.

2Z7. Wer liefert Elektromotoren? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 8 237 an die Exped.

SS8. Wer liefert schöne saubere Hickorybretter, 33 oder

65 mm geschnitten, und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre
C 238 an die Exped.

SZS. Wer gibt Auskunst über Rendite und Anlage der

Käsezwischenlagenfabrikation, ferner über Rendite und Anlage der

Holzwollefabrikation? Offerten unter Chiffre 8 230 an die Exped.

240. Wer hätte ein starkes Winkelgetriebe von 1600 bis

1000 mm Durchmesser, 130—140 mm Bohrung, 55—65 mm äußere

Teilung samt Kolben, 1:3 mit 00—100 mm Bohrung, abzugeben?
Offerten mit genauem Maß uud äußerstem Preis an H. Wernli,
Mühlenbauer, Bern.

241. Wer baut künstliche Grotten und Felsen als Deko-

ration für Gärtner? Offerten an A. Ballis, Basel.
242. Welche schweizerische Firma fabriziert Linoleum-

Harzkitt?
24!». Wer würde einen gebrauchten, aber noch gut erhal-

tenen Motor von zirka 3—7 II? für 1 Jahr pachtweise liefern.
Vielleicht würde solcher nach verstrichener Frist angekauft. Gest

Offerten an I. Burkart, Mühle, Rain (Luzern).

244. Welche Eisengießerei übernimmt die Ausführung von

4—5 mm dicken, runden Platten von 60 em Durchmesser M

Weichguß? Gefl. Offerten an Wilhelm Locher, Oberegg (Appen-

zell J.-Rh.)
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